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Ergehniss langjäln·iger Untersuchungen in den nördöstlichen Alpen vorliegt, bei 
der bevorstehenden Naturforscher-Versammlung geben zu können. Herr Be1·g•·ath 
F o e t t e r l e  war von Herrn H. Wol f begleitet. Ueberdiess wa1· Herr Professo1· 
Dr. J. P i  r o n a in Udine so freundlich , an den Excm·sionen des Ersteren durch 
das ganze Friaul Theil zu nehmen. 

So wie in früheren Jahren hatten auch in diesem einzelne Einladungen 
oder wichtige sieb ergebende Fragen Veranlassung zu Unte1·suchungen gegeben, 
welche ausserhalb des sich allmälig erweiternden zusammenhängenden Jahres­
Aufgabe -Terrains liegen. So hatte Herr Bergrath Ritte•· v. H a u er, begleitet 
von Herrn V. Rittet• v. Z e p h a r o v i c h, bereits im April, vor dem ßeginn der 
Haupt- Excursion , die Romanen- Banate•· Militärg•·enze besucht; Herr ßergrath 
F o e t t e •·I e auf die Einladung des Herrn G1·afen v. Sai n t-Gen o i s die Umgehung 
von Szczukowa und Makow in Galizien. Ferner hatte 1-Iel'l' v. Z e p h a r o v i c h  auf 
Ve•·anlassung des FreihelTn v. Ro t h s c h i l d die llt·aunkohlen- und Bergtheer­
Vo•·kommen unweit Robitsch, K1·apina, Tschakatul'ß besichtigt; Hel'r Bergrat11 
1'1. V. Li p oId die Umgegend von Tergove in de1· croatischen Militärgrenze für 
eine Belgisehe Gesellschaft, so wie noch im Späthe1·bste für Herrn Grafen von 
l\'li t t r o w s k y die Umgegend von Miskowa in Galizien. Auch Herr Dr. H o c h­
s t e t t e r hatte für He1·rn Grafen P1·okop v. La z a n z ky die mächtigen Dach­
schieferablage•·ungen von Rabenstein in Böhmen flir den Zweck einer rationellen 
Gewinnung derselben in Augenschein genommen. 

Während die Herren v. H a u e r  und F o et t c r l  e in dem lomhardisch­
venetianischen Gehi•·gen beschäftigt waren, hatte ein junger , ft·ischer, tüchtig 
vorgebildeter Geologe, Freihe1·r v. Ri c h tbo f e n, als f•·eiwilliger Arbeitsgenosse 
seine Arbeiten im südöstlichen Tirol mit denen der k. k. geologischen Reichs­
anstalt in Verhindung gehracht, deren E1ofolge demnach auch in dem Bereiche 
unse•·er El'fahrungen zu Gute zu bringen sind. Eben so schlossen die Aufnahmen 
des Commissärs des steiermärkischen V m·eins , Herru Dr. Roll e, im Einver­
ständniss mit der k. k. geologischen Reichsanstalt unternommen, sich mit den 
Generalstabs-Blättern N1·. 18 und 22 oder Umgehung von Windischgrätz und Cilli 
an die Arbeiten der vergangeneu Jahren an. Auf gleiche Weise bearbeiteten tlie 
Hen·en k. k. Bergrath Foe t t e r l e  und lh·. F. H o c h sle t t e r  ansebliessend an 
die trefflichen Aufnahmen des Her•·n Directors H o h e n e g ge r im Teschner Kreise 
und in Mähren die Gegood zwischen Weisskirchcn, Meseritsch und Neutitschein 
flir den Werner-Verein in B1·ünn. Auf Veranlassung des Vereins hatte auch Herr 
Professor Dr. A. E. Re u s s die Gegend zwischen Brünn und Olmütz geologisch 
bearbeitet. 

Iu diese Zeit fallt ein Besuch Seinet• kaiserlichen Hoheit des durchlauch­
tigsten Herrn E r z h e r z o g s  J o h a nn in de1· k. k. geologischen ReichsanstalL 
Es wa1· mir beschieden in nachstehendem Berichte aus vollem Herzen zu wieder­
holen, wie viel seine•· Gnade ich selbst verdanke, wie viel aber auch wir Gester­
reicher dem hohen Hel'l 'n Dank in der Entwickelung des neuesten wissenschaft­
lichen Aufschwunges in Oesten·eich schuldig sind, der sich an sein mehr als 
halbhundertjähriges Wh·ken und SchalTen in allen Riebtungen anschliesst. 

"Der 11. Juli bildet einen Glanzpunct in den Annalen der k. k. geologischen 
Reichsanstalt. Es ist immer erf•·eulich , die Theilnahme verzeichnen zu können, 
welche hochgestellte Besucher in grossen wissenschaftlichen und vatedändischen 
Instituten zu erkennen geben, aber dm· hohe Besuch Seiner kaisel'lichen Hoheit des 
durchlauchtigsten Herrn Enhel'Zogs J o h an n g•·eift in den mannigfaltigsten Bezie­
hungen tief in das Wesen unserer Anstalt ein, welche der Directo1' derselben das 
Glück hatte in allen ihren Abtheilungen darzustellen. Wer die Geschichte kennt, 
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wit·d mit freudigem Herzen dem hol1en Herrn , dem dUJ·chlauchtigsten Mitgliede 
unseres A l l e r höc h s t e n  K a i s e r h a u s e s  einräumen, dass ohne Ihn, ohneSein 
langjährig·es unablässiges vorbereitendes Wirken es gegenwärtig in Wien und 
Oesterreich keine geologische Heichsanstalt gäbe, keine Kaiset·liche Akademie der 
Wissenschatlen, keine der vielen Gesellschaften, Vereine und Institute, welche Er 
gründete, noch die Entwicklungen , welche sich an jene Ergebnisse Seiner That­
kraft anschlossen. An Seinem Johanneum in Gt·atz fand unset• M o  h s das Asyl 
zum Beginn seinet· grosscn Leistungen in Oest{'neich, von dot·t aus untet• M o  h s  
und später bildeten sich und wit·kten dct· gegenwärtige Director der k. k. geolo­
gischen Reichsanstalt und andere l\lännct·, die in der Geschichte det• Entwicklung 
unserer Institute unvergesslich sind, der Freiherr v. T h i n  n f e I d, die Pt·ofessot·en 
Ri epl, S c hl'öt t e t·, Un g e r  und Andere. Wet' ist im Stande einen Mann zu 
nennen, der die Alpen in der ganzen Et·streekung durch das Kaiserreich so genau 
kennt wie unset• Et·zherzog .J o h a n  n ,  mit dem hellen ßlick und der Ausdauer des 
Gebirgsjägers, wie des Mannes der Wissenschaft und des M{'nschenfreundes. 
IIen· Professot· S i  m o n y w�u· gegenwärtig und legte die neuesten so ausgezeichnet 
schönen und genau von ihm im vel'llllssenen Sommet· namentlich in Salzburg und 
Tirol aufgenommenen panoramatisehen Ansichten vor, in welchen nun jedet• her­
VOI'l'agende Punct sogleich \'on dem g•·ossen Keunet· mit Namen bezeichnet wurde. 

Seine kaiserliche Hoheit besichtigten nun nach einander die Aufstellungen de1· 
mineralogischen , geologischen, paläontologischen und Reviersuiten-Sammlungen 
im Erdgeschosse, die Hülfsräume, das chemische Laboratorium, dann im ersten 

Stockwerke die Arbeitst·äume der Geologen mit den syste'matischen Sammlungen, die 
d er Zeichner, wo die bis nun geologisch colorit·ten Kartensectionen von Ober- und 
Nieder-Oesle•·reicb, Salzburg, Kämthen uudSüdwcst-ßöhmen ausgebreitet wurden. 

Selbst das hüttenmännische I...abot·a!ol'ium im Souter1·ain wurde besichtigt, das zu 
Herrn Pa t e r  a 's Extractions-Arbeiten eingerichtet wot·den war. Als Andenken an 
den Schluss des meht·stündigen Aufenthaltes ist ein Blatt des Gedenkbuches der k. k. 
geologischen Reichsanstalt dUt·ch das Autog•·aph Seiner kaiserlichen Hoheit geziert, 
welchem nur noch der Name des Het•rn Adjutanten, k. k. Obet·sten, Commandem·s 
K. Fr o s s a r d  angeschlossen ist, nebst dem Namen des Directors der k. k. geolo­
gischen Reichsanstalt und den Namen det· Het·ren Prof. S i  m o n y, Dr. Hör n e  s. 

Karl Ritter v. H a uet', K S u es s und A. Se o o n e ,. , welche gegenwärtig waren. 
Da nämlich die Mehrzahl der Mitglieder der k. k. geologischen Reichsanstalt in 
ihren Aufuahmsarbeiten von Wien entfernt sind, so hatte der Director die Hel'l'en 

Si m o u y, Hör n e  s und S u es s, als wissenschaftliche Bundesgenossen, durch den 
Gegenstand und zahlreiche gemeiuschaftlich durchgeftihrte Arbeiten, gebeten, 
durch iht·e Kenntnisse die Auskünfte über etwa vorkommende Fragen t·eichhaltiger 
zu machen, wow sich auch bei der so lief in das Einzelne eingehenden Vornahme 
der Besichtigung vielfältig Veranlassuug fand untl wofür denselben der Director 
hier seinen besten Dank ausspt·icht. Die höch�te .\ut·egung fü1· alle Gegenwärtigen 
lag in tlem Genusse, in dem Bewusstsein, Schönes und Wer!hvolles, redlich ge­
leistete At·beit, dem hohen Hel'!'n vorzulegen, det· mit dem vollen Urtheil der Kennt­
niss als Derjenige dasteht. auf dessen eigene Geschichte und Wirksamkeit seit 
einem halben Jahrhundert Alles dasjenige zut·ückgefülut wet·den kann, was jetzt 
so gross und glänzend et·schein t. Seine kaisel'liche Hoheit der dm·chlauchligste 
Erzherzog J o h a n  n ist der wahre Valet· und Begründer des neuen wissenschaft­
lichen Aufschwunges in unserem Oestel'l'eich." 

Nun rückte allmälig die Zeit det· Naturforscher- Versammlung het·an. 
Die Herren F o e t t e r l e  und Ritter v. Ze p h a t· o v i c h ,  Dt·. Hör n e s, E. S u e s s, 
Pt·ofessor Dr. Constantin v. E t t i n  g s h a u s e n  waren noch mit einzelnen Theilen 
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